


[Titel Ausschreibung ergänzen]
Vergabenummer: [ergänzen sofern vorhanden]
Erklärungen und Angaben zur Eignungsprüfung
Erklärungen und Angaben zur Eignungsprüfung	Comment by Hinweise: Formblatt auf Kopfbogen übertragen.

Angaben zum Unternehmen (Firma)

	Name des Unternehmens (Firma):
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Rechtsform:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Unternehmensgegenstand
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Geschäftsführer/Hauptverantwortlicher:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Straße, Hausnummer:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	PLZ:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Ort:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Ansprechpartner:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefon:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Telefax:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	E-Mail:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Homepage:
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.






[bookmark: _GoBack]
Diese Vorlage ist lediglich ein unverbindliches Muster, welches auf keinen Fall ohne inhaltliche Überprüfung in ein konkretes Projekt übernommen werden sollte, da jedes Projekt seine eigenen Anforderungen hat. Die dargestellten Inhalte sollen lediglich als Anregung für mögliche Formulierungen dienen, die in anderen Verfahren bereits zum Einsatz gekommen sind. 

1 Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB

(Zutreffendes bitte ankreuzen.)

1) ☐	Mir/Uns ist bekannt, dass ein Unternehmen von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren zwingend gemäß § 123 Abs. 1 GWB ausgeschlossen werden muss, wenn der Auftraggeber Kenntnis davon hat, dass eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt ist wegen:
1.	§ 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
2.	§ 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
3.	§ 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
4.	§ 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
5.	§ 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
6.	§ 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr), §§ 299a und 299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen),
7.	§ 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
8.	den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
9.	Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
10.	den §§ 232, 232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches (Menschenhandel, Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter Ausnutzung einer Freiheitsberaubung).

Einem Verstoß gegen diese Vorschriften gleichgesetzt sind Verstöße gegen entsprechende Strafnormen anderer Staaten. Ein Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn sie für dieses Unternehmen bei der Führung der Geschäfte selbst verantwortlich gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gemäß § 130 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) einer Person im Hinblick auf das Verhalten einer anderen für das Unternehmen handelnden, rechtskräftig verurteilten Person vorliegt.

    ☐	Ich/Wir erkläre(n) hiermit, dass keine Strafen oder Geldbußen für die vorgenannten Tatbestände oder nach vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gegen mein/unser Unternehmen oder eine Person verhängt worden sind, deren Verhalten unserem/meinem Unternehmen zuzurechnen ist.

2) ☐	Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen bin/sind (vgl. § 123 Abs. 4 GWB).

3) ☐	Mir/Uns ist bekannt, dass ein Unternehmen von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren gemäß § 124 Abs. 1 GWB ausgeschlossen werden kann, wenn:

1.	das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
2.	das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
3.	das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Abs. 3 GWB ist entsprechend anzuwenden,
4.	der öffentliche Auftraggeber über hinreichende Anhaltspunkte dafür verfügt, dass das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
5.	ein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte und der durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann,
6.	eine Wettbewerbsverzerrung daraus resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger einschneidende Maßnahmen beseitigt werden kann,
7.	das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat,
8.	das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder
9.	das Unternehmen versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen, versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.

    ☐	Ich/Wir erkläre(n) hiermit, dass keine zuvor genannten Gründe vorliegen, die einen Ausschluss meines/unseres Unternehmens von der Teilnahme am Vergabeverfahren rechtfertigen.

4) ☐	Ich/wir erkläre(n), dass keine Ausschlussgründe nach den in § 124 Abs. 2 GWB genannten gesetzlichen Bestimmungen (Arbeitnehmer-Entsendegesetz, Aufenthaltsgesetz, Mindestlohngesetz und Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz) vorliegen.

5) ☐	Mir/Uns ist bekannt, dass die Nichtvorlage oder die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen zu meinem/unserem Ausschluss von diesem und künftigen Vergabeverfahren sowie zur Kündigung eines etwaig erteilten Auftrags führen kann.

6) ☐	Wir können/Ich kann die vorstehenden Erklärungen nicht bzw. nicht uneingeschränkt abgeben. 
Bitte begründen Sie diese Angabe auf einer gesonderten Anlage und bezeichnen Sie diese als „Anlage zur Eigenerklärung Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB“.

Es wurden folgende Maßnahmen zur Selbstreinigung durchgeführt:

☐	Die Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und Strafzuschlägen wurde vorgenommen bzw. eine Verpflichtung zur Zahlung wurde eingegangen (vgl. § 123 Abs. 4 Satz 2 GWB).

☐	Für jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden wurde ein Ausgleich gezahlt bzw. eine Verpflichtung zur Zahlung eines Ausgleichs vereinbart (§ 125 Abs. 1 Nr. 1 GWB).

☐	Tatsachen und Umstände, die mit der Straftat oder dem Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang stehen, wurden durch eine aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und dem öffentlichen Auftraggeber umfassend geklärt (§ 125 Abs. 1 Nr. 2 GWB).

☐	Es wurden konkrete technische, organisatorische und personelle Maßnahmen ergriffen, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres Fehlverhalten zu vermeiden (§ 125 Abs. 1 Nr. 3 GWB).

☐	Sonstige Maßnahmen: (bitte beschreiben)


Weisen Sie Ihre angekreuzten Maßnahmen in einer selbst zu erstellenden Anlage zu diesem Vordruck nach. Bezeichnen Sie diese als „Anlage zur Eigenerklärung Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB“.

2 Eigenerklärungen zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit	Comment by Hinweise: Optional, diese Abfrage kann entfallen.

2.1) 	Eigenerklärungen bezüglich des Bestehens oder des Abschlusses einer Vermögensschadenshaftpflichtversicherung in marktüblichem Rahmen

Mir / Uns ist bekannt, dass ich / wir im Auftragsfall verpflichtet bin / sind, eine Vermögensschadenhaftpflichtversicherung abzuschließen und diesen Versicherungsschutz während der gesamten Dauer des Vertragsverhältnisses aufrecht zu erhalten. Diese Versicherung muss folgende Mindestdeckungssummen je Schadensereignis aufweisen:

1. Personenschäden: 				[Betrag ergänzen] Euro (pro Schadensfall)
1. Sach- und Sonstige Vermögenschäden:	[Betrag ergänzen] Euro (pro Schadensfall)

Die Deckungssummen müssen in jedem Versicherungsjahr zumindest zweimal zur Verfügung stehen. Ferner ist mir / uns bekannt, dass das Bestehen des Versicherungsschutzes innerhalb von zwei Wochen nach Zuschlagserteilung durch Vorlage der Kopie des Versicherungsscheins gegenüber dem Auftraggeber nachzuweisen ist.


Ich / Wir erkläre(n), dass
(Zutreffendes bitte ankreuzen)


☐ ich / wir über eine gültige Vermögensschadenhaftpflichtversicherung zu den o. g. Bedingungen bereits verfüge(n). Eine Kopie des Versicherungsnachweises lege ich / wir bereits jetzt als Anlage 2.1 bei.


☐ ich / wir im Falle der Zuschlagserteilung eine Betriebs-/ Vermögensschadenhaftpflichtversicherung zu den o. g. Bedingungen abschließe(n).
Nach Auftragserteilung werde(n) ich/wir den Versicherungsnachweis unaufgefordert vorlegen.

3 Eigenerklärung zur technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit
3.1) Kurze Unternehmensdarstellung 	Comment by Hinweise: Diese Abfrage darf nicht in die Bewertung des Angebotes mit einfließen und darf nicht als Ausschlusskriterium verwendet werden. Sie dient lediglich der internen Dokumentation. Der Umfang und die Inhalte dieser Abfrage sind hier exemplarisch dargestellt und sollen dem Projekt entsprechend angepasst werden. 
Für die kurze Unternehmensdarstellung ist eine eigene Darstellung durch den/die Bieter*innen zu ergänzen, möglichst mit Angaben zu Tätigkeitsbereichen, Organisation und Mitarbeiterstruktur. 

Diese Unternehmensdarstellung ist als Eigenerklärung als Anlage 3.1 beizufügen.

3.2)	Referenzen 
Mindestanforderung: 
Aufstellung von mind. 2 Referenzen über die erfolgreiche Durchführung und Abwicklung von mit der hier ausgeschriebenen Aufgabe, im Wesentlichen vergleichbaren Leistungen im Bereich [Benennung der westlichen Inhalte dieser Ausschreibung ergänzen] aus den letzten 3 Jahren (nach dem 01.01.20xx).	Comment by Hinweise: Die Anzahl der Referenzen sollte je nach den Umständen angepasst werden. Hier ist lediglich eine exemplarische Darstellung angegeben. Die Prüfung erfolgt gemäß den im Folgenden aufgelisteten Kriterien. Diese Referenzen dürfen nicht zur Angebotsbewertung herangezogen. Sie dienen ausschließlich der Eignungsprüfung des Bieters. Wer die Kriterien erfüllt, gilt als 100 % geeignet, wer die Kriterien nicht erfüllt, gilt zu 100 % als ungeeignet.

Die Referenzen müssen folgende Aspekte aufweisen:	Comment by Hinweise: Die Prüfung der Referenz/en erfolgt gemäß den im Folgenden aufgelisteten Anforderungen. Diese Referenzen dürfen nicht zur Angebotsbewertung herangezogen. Sie dienen ausschließlich der Eignungsprüfung des Bieters.
· [Projektspezifische Anforderungen nennen]
· [Projektspezifische Anforderungen nennen]
· [Projektspezifische Anforderungen nennen]

Für jede Referenz sind (unter Verwendung des nachfolgenden Referenzblatts – bei Bedarf bitte vervielfältigen) folgende Angaben zu machen:
a)	Bezeichnung des Referenzprojektes,
b)	Kurze Beschreibung des Referenzprojektes, 
c)	Leistungszeitraum, 
d)	Auftragssumme (ggf. differenziert nach Eigenanteil und erbrachten Leistungen Dritter),
e)	Aussagekräftige Beschreibung der erbrachten Leistungen,
f)	Auftraggeber (Name, Anschrift),
g)	Ansprechpartner des Auftraggebers (Telefonnummer, E-Mail) 

Referenzblatt

	Referenznummer:

	1

	Bezeichnung des Referenzprojekts:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Kurze Beschreibung des 
Referenzprojekts:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Leistungszeitraum:

	von: MM.JJJJ
	bis: MM.JJJJ

	Auftragssumme in EUR (ggf. differenziert nach Eigenanteil und erbrachten Leistungen Dritter):

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Aussagekräftige Beschreibung der erbrachten Leistungen (max. 500 Wörter)

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Auftraggeber mit Namen und Anschrift:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Ansprechpartner, E-Mail, Telefon:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





	Referenznummer:

	2

	Bezeichnung des Referenzprojekts:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Kurze Beschreibung des 
Referenzprojekts:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Leistungszeitraum:

	von: MM.JJJJ
	bis: MM.JJJJ

	Auftragssumme in EUR (ggf. differenziert nach Eigenanteil und erbrachten Leistungen Dritter):

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Aussagekräftige Beschreibung der erbrachten Leistungen (max. 500 Wörter)

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	Auftraggeber mit Namen und Anschrift:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Ansprechpartner, E-Mail, Telefon:

	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



4 Schlusserklärung
Ich versichere/Wir versichern die Richtigkeit aller vorstehenden Angaben und Erklärungen, einschließlich der Angaben und Erklärungen in etwaigen Anlagen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärungen oder Angaben zu meinem/unserem Ausschluss von diesem und ggf. künftigen Vergabeverfahren sowie zur Kündigung eines bereits erteilten Auftrags führen kann.






Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
___________________________________________________
(Ort, Datum)



Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
___________________________________________________
(Name/n der die Erklärung abgebenden Person/en)
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